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«Gschtoche hät s' mi scho lang, aber etz fangt 's mi erseht aa büße!»

SplitterLieber Nebi!

Unser Herr Pfarrer ist der einzige
Mann im Dorfe, der einen Bart trägt,
einen langen, wallenden, schneeweihen
Bart. Unser fünfjähriger Köbeli wird
von seiner Schwester gefragt: «U de
Köbeli, was wosch du wärde, we d'grofj
bisch?» Zögernd antwortet der Kleine:
«He, Pfarrer tät mer no gfalle, aber der
Bart isch mer eifach e chly zwider.» A.

Schlagertexter und -komponisten sind
Amors Reklamefachleute.

Nachdem es ihm nicht gelungen war,
ein bekannter Künstler zu werden,
tröstete er sich damit, ein verkanntes Genie

zu sein.

Die Kleinen hängt man, von den
Grofjen läfjt man sich kaufen. nkst'

Lichter Augenblick

Ein Lehrling steht hinter der Garage
mit seinem Gritli. Plötzlich hört er den
Meister kommen. Das Gritli verschwindet

im Nu; Hans bleibt gelassen vor
der Garage stehen. Meister: «Was
machst du denn da?» Lehrling: «Ich
schaute nur, ob das Licht noch brenne.»
Meister: «Ich glaube, das Licht ist eben
fortgerannt.»
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